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PRESSE-INFORMATION  
 
Jung ist, wer die Zukunft immer noch spannender findet als die Vergangenheit 
175 Jahre CVJM-Westbund e. V. – Jubiläumstreffen am 8. Oktober 2023 
 

 

Wuppertal, 9. Oktober 2023 – Am 8. Oktober hat der CVJM-Westbund sein 175-jähriges Jubiläum 
mit einem großen Freundestreffen auf der Wuppertaler Bundeshöhe gefeiert. Neben dem dank-
baren Blick zurück in die reiche Vergangenheit war es vor allem der Blick auf die Gegenwart und in 
die Zukunft, der diesen Tag zu einem bunten und fröhlichen Fest machte.  

Auf gutem Grund 

„Kaum auszudenken, was wir alles vermissen würden, wäre nicht im Juni 1848 ein Leser des Jüng-
lingsboten auf die Idee gekommen, zu fragen: ‚Würde es nicht zweckmäßig sein, wenn alle Jüng-
lingsvereine in einem gemeinsamen Verband zusammenträten?‘“ Mit dieser Frage eröffnete 
Pfarrerin Annette Kurschus, Präses der Evangelischen Kirche von Westfalen und amtierende EKD-
Ratsvorsitzende, den Festgottesdienst zum 175. Jubiläum des CVJM-Westbund. Ohne diesen Auf-
ruf in der damaligen Mitgliederzeitschrift der Jünglingsvereine wäre es am 8. Oktober 1848 nicht 
zur Gründung des „Rheinisch-Westphälischen Jünglingsbundes“ gekommen. Mit Blick auf die über 
400 Festgäste, die am Gründungstag nach Wuppertal gekommen waren, stelle Annette Kurschus 
fest: „Da ist richtig was draus geworden.“ Der heutige CVJM-Westbund e. V. ist der größte und äl-
teste Landesverband im deutschen CVJM. Aktuell gehören ihm 535 CVJM-Ortsvereine in Nord-
rhein-Westfalen, Hessen, im Saarland sowie in Teilen von Rheinland-Pfalz und Niedersachsen an. 

Und der Verband steht ‚Auf gutem Grund‘ – so auch der Titel des Fest-Gottesdienstes. In ihrer 
Predigt zu 1. Korinther 3, Vers 11 stellte Präses Kurschus fest: „Das Bekenntnis zu dem einen 
Grund, der in Christus gelegt ist, verhindert nun aber keineswegs Konflikte. Im Gegenteil.“ Genau 
deshalb sei es aber wichtig, dass Menschen, die der Spur Christi folgen, es aushielten, unter-
schiedlicher Meinung zu sein. Die Pariser Basis von 1855, bis heute Grundlage der CVJM-Arbeit in 
aller Welt, ruft genau dazu auf: Jesus Christus als den Herrn des Lebens zu bekennen und gleich-
zeitig die Einheit der Vereine nicht durch anderweitige Streitigkeiten zu gefährden. Es sei aber 
ebenso wichtig, so Annette Kurschus, dass Christinnen und Christen sich niemals als solche gebär-
den würden, die „immer schon vorher wissen, dass sie auf dem einzig richtigen Weg sind.“ Be-
kenntnistreue habe nichts mit Besserwisserei zu tun. Vielmehr gälte es, immer neu zu fragen: 
„Was würde Jesus jetzt dazu sagen?“ Von ihm lernen wir die Weitherzigkeit und Weisheit, die wir 

 



 
 
heute in unserer Gesellschaft so dringend brauchen. Jungen Menschen möglichst viel von dieser 
Liebe mitzugeben, ist bis heute Auftrag und Anspruch des CVJM. „Diese christliche Standfestigkeit, 
nicht nur in turbulenten Zeiten, die wünsche ich Ihnen – nicht nur zum Geburtstag.“, so Anette 
Kurschus.  

CVJM-Live 

Wie bunt und vielfältig CVJM-Arbeit heute ist, konnten die Besucherinnen und Besuch auf dem 
großen Gelände der CVJM-Bildungsstätte Bundeshöhe entdecken: Ein Bläser-Konzert der West-
bund-Auswahlchöre ‚BuJuPo‘ und ‚BrassConnection‘, eine Tanzvorführung der ‚PowerTeens‘ aus 
dem CVJM Oberwiehl, ein Vortrag zum Thema ‚Nachhaltigkeit‘ von Wuppertals Oberbürgermeis-
ter Prof. Dr. Uwe Schneidewind, Inspirationen zu ‚neuen Formen der Verkündigung von Bundes-
sekretär Denis Werth ‘, die Vorstellung der ‚Young Leaders‘ durch Bundessekretärin Lena Niekler, 
das Treffen der Freundinnen und Freunde vom CVJM-Camp Michelstadt im Odenwald, ein innova-
tives Bauwagen-Projekt aus dem CVJM Lengerich und eine Talkrunde mit ehemaligen und aktuel-
len Verantwortlichen aus dem CVJM boten vielerlei Einblick in die CVJM-Arbeit. Fachausschüsse 
stellten ihre Arbeit vor, das Team ‚Freizeiten und Seminar‘ lud zu unterschiedlichen Formaten ein 
und der CVJM-Shop bot aktuelle Neuheiten an. Und überall Menschen, die zusammenstanden 
oder -saßen und ins Gespräch vertieft waren.  

Wünsch dir was 

Zu einem solchen Jubiläum gehören auch Grußworte und Wünsche. Matthias Büchle, Generalsek-
retär des CVJM-Westbund bedankte sich für die freundlichen Grüße und Wünsche von CVJM 
Deutschland, Landesjugendring NRW, den Westbund-Partnern aus dem Ungarischen KIE, vom Kir-
chenkreis Wuppertal und der ehemaligen Westbund-Generalsekretärin Hildegard vom Baur. Auch 
die Besucherinnen und Besucher des Festtages hatten die Gelegenheit, ihre Wünsche für und an 
den CVJM auf Puzzleteilen zu formulieren, die dann später im Foyer der CVJM-Bildungsstätte Bun-
deshöhe sichtbar ausgestellt werden. Sie seien Stärkung und Motivation über diesen Tag hinaus, 
so Matthias Büchle. Wichtig sei es aber auch, „diese Wünsche zu Gebeten werden lassen, damit 
sich die guten Worte in Segen umwandeln und Gott uns die Weisheit schenkt, diesen Segen wahr-
zunehmen und andere an diesem Segen teilzuhaben zu lassen.“ – So wie es seit 175 Jahren Auf-
trag und Grund der CVJM-Arbeit ist.  

 

Pressefotos vom Tag können unter folgendem Link abgerufen werden: 
https://www.dropbox.com/scl/fo/ers9eke3lrzrttax-
lbmrs/h?rlkey=ftqvdwx1hlm17hs7c114li2qb&dl=0 

 

Pressekontakt: 

Carsten Tappe 
Team Öffentlichkeitsarbeit im CVJM-Westbund,  
Tel. 0202-574218, Mail: c.tappe@cvjm-westbund.de 

www.cvjm-westbund.de 

 
 

 
 



 
 
Beteiligte am Jubiläumsfest 

• Annette Kurschus, Präses der EKvW und EKD-Ratsvorsitzende 
• Dorothea Turck-Brudereck, Präses (ehrenamtliche Vorsitzende) des CVJM-Westbund e. V. 
• Matthias Büchle, Generalsekretär des CVJM-Westbund e. V. 
• Keynote: Prof. Dr. Uwe Schneidewind, Oberbürgermeister der Stadt Wuppertal, bis 2020 wiss. Geschäfts-

führer des Wuppertal Instituts für Klima, Umwelt und Energie 

• Grußworte: 
o Rainer Spieker, Bürgermeister der Stadt Wuppertal 
o Hansjörg Kopp, Generalsekretär des CVJM Deutschland 
o Maja Töle und Max Holzer, Vorsitzende des Landesjungendring NRW 
o Laura Szabó, Mitarbeiterin im KIE Ungarn (YMCA Hungary) 
o Pfr.in Katarina Pött, Kirchenkreis Wuppertal 
o Hildegard vom Baur, ehemalige Generalsekretärin des CVJM-Westbund e. V. 

• Weitere Beteilige: 
o Gerd Halfmann, Leiter der CVJM-Bildungsstätte Bundeshöhe 
o Lena Niekler, Bundessekretärin für Young Leaders und neue Formen von CVJM-Arbeit 
o Denis Werth, Bundessekretär für Jugendevangelisation und Sport 

• Durch den Tag geführt haben: 
o Marika Kürten, Bundessekretärin für Bildung, Begleitung und Beratung 
o Tanya Worth, Bundessekretärin für Mädchen und Frauenarbeit 
o Jürgen Vogels, ehemaliger Bundessekretär 

• Musik: 
o BundesJugendPosauenenchor des CVJM-Westbund (BuJuPo) 
o BrassConnection 
o Wiedersprecher-Band 
o Leitung: Bundesposaunenwart Klaus-Jürgen Diehl und Bundesposaunenwart Andreas Form 

 

 
 
Allgemeine Information zum CVJM-Westbund e. V. 
Der CVJM-Westbund e. V.  ist mit 535 Ortsvereinen und mehr als 50.000 Mitgliedern und regelmäßigen Besucherinnen und Besuchern 
Mitglied im größten deutschen Jugendverband CVJM (Christlicher Verein Junger Menschen). Die Arbeit des CVJM wird von ehrenamt-
lichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern getragen. Dabei werden sie von engagierten Hauptamtlichen unterstützt. Der CVJM-West-
bund arbeitet in den Bundesländern Nordrhein-Westfalen, Hessen, im Saarland, in Teilen von Rheinland-Pfalz und von Nieder-
sachsen. Ehrenamtliche Vorsitzende (Präses) des CVJM-Westbund e. V. ist Dorothea Turck-Brudereck. Hauptamtlich wird der Verband 
mit Sitz in Wuppertal von Generalsekretär Matthias Büchle und Geschäftsführer Michael van den Borre geleitet. 

 

 


